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„Verwaltung braucht Räume für neue Ideen"
[bookmark: _Hlk231547295]5 Fragen an Vidya Munde-Müller, Hackathon-Leiterin und KI-Expertin der Komm.ONE
Rückblick | Hackathon #CodeTheState | 12. – 13.06.2026 in Heilbronn

1. Was war die Motivation der Komm.ONE, einen KI-basierten Hackathon für kommunale Herausforderungen zu organisieren?
[bookmark: _Hlk232004744]Munde-Müller: Die öffentliche Verwaltung steht vor einem echten Dilemma: Die Aufgaben werden komplexer, die Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger steigen – und die klassischen Antworten reichen nicht mehr aus. Deshalb wollten wir bewusst ein Format schaffen, das neue Denkwege öffnet und neuen Ideen Raum bietet. Mit #CodeTheState haben wir junge Talente, Verwaltungsexpertise und moderne Technologien an einen Tisch gebracht. Studentinnen und Studenten stellen Fragen, die im Verwaltungsalltag nicht vorkommen – und genau das ist wertvoll. Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz zur Bearbeitung der Anwendungsfälle ist ein Mittel zum Zweck: Wie kann uns Technologie helfen, die konkreten Herausforderungen von Städten, Gemeinden und Landkreisen besser zu lösen?

2. Welche Bedeutung haben solche Innovationsformate für die Verwaltung von morgen?
Munde-Müller: Innovationen entstehen dort, wo unterschiedliche Perspektiven aufeinandertreffen. Genau das wollten wir mit dem Hackathon ermöglichen: einen Raum schaffen, in dem Verwaltung, Technologie und Design gemeinsam an Lösungen arbeiten können. Für uns ist das ein Beispiel für gelebte Co-Creation. Die Komm.ONE bringt dabei ihre Erfahrung aus der kommunalen Praxis und dem direkten Austausch mit Städten und Gemeinden ein, während die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre technologische Kreativität und neue Denkansätze beisteuern. Was in solchen Formaten entsteht, wäre in klassischen Projektstrukturen oft so nicht möglich.

3. Der Hackathon wurde gemeinsam mit Public Makers und IPAI umgesetzt. Wie kam es zu dieser Zusammenarbeit und warum ergänzen sich die drei Partner so gut?
Munde-Müller: Die drei Partner bringen sehr unterschiedliche Perspektiven und Stärken in das Format ein, die sich ideal ergänzen. Die IPAI Foundation fördert menschenzentrierte Künstliche Intelligenz und bringt Akteure aus Wissenschaft, Forschung, Wirtschaft, Gesellschaft und öffentlicher Hand zusammen. Mit dem IPAI Campus schafft sie einen Ort für Austausch, Wissenstransfer und Innovation. Ziel ist es, neue KI-Technologien verantwortungsvoll und praxisnah in Wirtschaft, Verwaltung und Gesellschaft nutzbar zu machen.
Public Makers ist eine gemeinnützige Initiative aus dem Umfeld der Technischen Universität München. Sie bringt eine besondere Nähe zu jungen Talenten und Studierenden mit und versteht es, diese Zielgruppe für den öffentlichen Sektor zu begeistern und aktiv in Innovationsprozesse einzubinden.
Die Komm.ONE wiederum steht als kommunale IT-Dienstleisterin im direkten Austausch mit Städten, Gemeinden und Landkreisen. Wir kennen die konkreten Herausforderungen der Verwaltungspraxis und bewegen uns im Spannungsfeld zwischen kommunalen Anforderungen, föderalen Rahmenbedingungen und technologischer Entwicklung. Durch diese unterschiedlichen Perspektiven ist der Hackathon zu dem geworden, was er war: ein Format, das kommunale Herausforderungen mit echter Innovationskraft verbindet.

4. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer arbeiteten an realen Herausforderungen aus Kommunen. Wie entstanden die KI Use Cases?
Munde-Müller: Uns war von Anfang an wichtig, dass die Aufgabenstellungen nicht konstruiert sind, sondern aus der kommunalen Praxis stammen. Die vier KI Use Cases haben wir gemeinsam mit Fachleuten aus Städten, Gemeinden und Landkreisen ausgesucht – von der Bürgerinformation in Krisensituationen über den Katastrophenschutz bis hin zu Bauprozessen und der Visualisierung von Planungsdaten. Das sind Themen, die viele Kommunen aktuell beschäftigen und für die neue Lösungsansätze gefragt sind. Für diese Aufgabenstellungen konnten wir auch die Fachlichkeit und Expertise aus dem kommunalen Umfeld bereitstellen. Dadurch arbeiteten die Teams an Themen, die wirklich relevant sind und einen direkten Bezug zur Lebensrealität von Städten, Gemeinden und Landkreisen haben. Das habe ich beim Hackathon gespürt und es zeigt sich auch an den Ergebnissen.

[bookmark: _Hlk232411897]5. Gibt es schon Ideen, wie die neuen Ansätze ihren Weg in die kommunale Praxis finden?
[bookmark: _Hlk232413978]Munde-Müller: Der Hackathon war kein Selbstzweck. Wir schauen uns die Ergebnisse jetzt sehr konkret an. Wir sehen großes Potenzial und werden die Ideen den Fachbereichen vorstellen, um zu überlegen, wie sie sich in bestehende Produkte integrieren lassen. Besonders beeindruckt hat mich, mit welcher Energie und Kreativität die Teams innerhalb von nur zwei Tagen Lösungsansätze erarbeitet haben. Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten zuvor kaum Berührungspunkte mit kommunalen Prozessen. Trotzdem sind Lösungen entstanden, die überraschend praxisnah sind. 
Die Jury hatte am Ende keine leichte Entscheidung zu treffen. Zwei der ausgezeichneten Teams beschäftigten sich mit der Frage, wie KI den Katastrophenschutz durch intelligentes Internet-Monitoring unterstützen kann. Ein weiteres Gewinnerteam entwickelte einen innovativen Ansatz zur KI-gestützten Erzeugung eines 3D-Modells aus Dokumenten und Bildern. Die Qualität der Ergebnisse hat uns alle beeindruckt.
Nicht jede Idee wird unmittelbar zu einem Produkt. Darum ging es auch nicht. Aber jede gute Idee ist ein Impuls, kommunale Herausforderungen aus einer neuen Perspektive zu betrachten. Genau darin liegt der Wert von #CodeTheState. Der Hackathon hat gezeigt, wie viel Innovationspotenzial entsteht, wenn Verwaltung, junge Talente und moderne Technologien zusammenkommen. Diesen Austausch wollen wir auch künftig fördern, um neue Impulse für die digitale Verwaltung von morgen zu gewinnen.
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